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Wenn Engel reisen...

Letzter Tage machte ich einen Aus-
flug auf die Klewenalp. In Beckenried
ausgestiegen, mufite ich konstatieren,
dafy ich scheinbar-nicht allein die Ab-
sicht hatte, die Schwebebahn zu be-
nlitzen (es war ein heifjer, richtiger
Sommertag), und so mufte ich halt
ziemlich lange warten, bis ich an der
Reihe war, ins Bahnli zu steigen. Auf
dem Bankli vor dem Stationsgebaude

Antlich es P

e
e

safy ein kleiner, dicker Mann, auf Ziri-
ditsch genannt «Pfuchi», dem das
Warten scheinbar keinen Spafy machte,
denn er sagte laut und verdrossen: «ich
ha ja immer gseit, mer sott halt eifach

nod bim schéne Watter reise | »
Gertrud

Was ist paradox?

Wenn man von einem Gaériner be-
hauptet, dafy er auf keinen griinen
Zweig komme. ws



	Äntlich es Päärli!

